
VORSCHLAG FÜR EINE AFFEKT-, UND OBJEKTTHEORETISCHE KERNIDEE DER LIEBE 

Liebe bezeichnet ein sich meist in vielfältigen  
(oft ambivalenten) Affektqualitäten ausdrückendes Erleben  

mit einer spezifischen Objektausrichtung  
(auf die eigene Person und/oder auf andere,  

auf sonstige lebende oder unbelebte Objekte),  
das außerordentliche Befriedigung gewähren,  

aber auch tiefstes Leid hervorrufen kann  
(glücklich, hochgestimmt, verzückt, schwebend,  

wie verwandelt, beschwingt, aber auch kreuzunglücklich, todtraurig, 
niedergeschlagen, verletzt, liebeskrank usw.).


